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Protokoll
52. ordentlicher Verbandstag des TBW

am 14. April 2013
im Tanzsportzentrum Stuttgart-Feuerbach

Beginn der Versammlung: 13.30 Uhr
Ende der Versammlung: 15.20 Uhr
Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

Protokoll: Heidi Estler

TOP 1 Er6ffnung und BegriufRung

Wilfried Scheible eréffnet den Verbandstag und begrif3t die Vereinsdelegierten. Er be-
dankt sich beim TSZ Stuttgart-Feuerbach fur die Ausrichtung des TBW-Verbandstages.

Als Ehrengaste werden begruf3t:

- Michael Eichert, Prasidiumsmitglied WDSF, Bundessportwart DTV sowie Ehrenring-
trager TBW

- Heidi Estler, Vizeprasidentin DTV

- Ehrenmitglieder Gisela Fritsche, Heidi Oser und Gerd Oser

Heidi Estler Gberbringt die Gruf3e von TBW-Ehrenprasident Heinrich Scherer.
Gedenken

Zum Gedenken an die im vergangenen Jahr Verstorbenen erheben sich die Anwesen-
den zu einer Gedenkminute.

TOP 2 Feststellung der Stimmenzahl und der Beschlussfahigkeit

Von maximal mdglichen 1556 Stimmen sind 489 vertreten.
Von maximal 270 ordentlichen sind 45 vertreten.

Wilfried Scheible stellt fest, dass zum ordentlichen Verbandstag entsprechend den Be-
stimmungen eingeladen wurde und somit Beschlussfahigkeit besteht.

TOP 3 Ehrungen

DTV-Ehrennadel in Bronze

Heidi Estler zeichnet Hans-Ulrich Mayer, Casino Club Cannstatt, mit der Ehrennadel
des Deutschen Tanzsportverbandes in Bronze aus.
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TBW-Ehrennadel in Gold
Wilfried Scheible zeichnet Walter Greiner, TC Schwarz-Weil3 Reutlingen, mit der TBW-
Ehrennadel in Bronze aus.

TOP 4 Berichte und Aussprache

Durch Wilfried Scheible werden die einzelnen Berichte aufgerufen und zur Diskussion
gestellt:

a) Prasident

Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

b) Vizeprésidentin
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

c) Vizeprasident
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

d) Vizepréasident Finanzen
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

e) Sportwart

Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

f) Jugendwart
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

g) Lehrwart

Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

h) Breitensportwartin und DTSA
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

1) Pressesprecherin
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

i) Beisitzer aus den Gebieten der Landessportbiinde
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

k) Frau im Sport
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

I) Sprecher der Turnierpaare
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

m) Landestrainer
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.
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n) Jazz- und Modern Dance
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

0) Step-Tanz

Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

p) Formationen
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

q) TBW-Trophy-Manager
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

r) Schulsport

Der Bericht lag bei Redaktionsschluss nicht vor. Keine Wortmeldung.

s) Tanzsporttrainervereinigung Baden-W irttemberg
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

t) Baden-Wirttembergischer Rock’'n’Roll-Verband
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

u) Landes-Twirling-Sport-Verband
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.
Wilfried Scheible begruf3t an dieser Stelle die neue Prasidentin Ursula Grabfelder.

v) Landesverband fir karnevalistischen Tanzsport in Baden

Rudiger Klein, Prasident des LKT, informiert, dass die angekindigten Bestrebungen,
den Fachverband auf das Gebiet Baden-Wirttemberg zusammenzufihren, Friichte
getragen hat und sich der Verband seit der letzten Mitgliederversammlung Landesver-
band fur karnevalistischen Tanzsport in Baden-Wttemberg nennt.

w) Gardetanzsportverband Baden-Wirttemberg
Der Bericht lag bei Redaktionsschluss nicht vor. Keine Wortmeldung.

TOP 5 Bericht der Kassenprifer
Keine Erganzung, keine Wortmeldung.

TOP 6 Entlastung des Prasidiums

Zur Durchfiihrung dieses Tagesordnungspunkts geht Simon Reuter, Prasident des TSZ
Stuttgart-Feuerbach, ans Mikrofon. Er stellt den Antrag auf Entlastung des Gesamtpra-
sidiums. Keine Gegenstimmen. Keine Enthaltungen. Das Prasidium stimmt nicht mit ab.

Damit ist der Antrag einstimmig angenommen und die Entlastung erteilt. Wilfried
Scheible bedankt sich fir das Vertrauen der Mitgliederversammlung.

TBW
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TOP 7 Neuwahlen

I. Prasidium
Simon Reuter Ubernimmt die Funktion des Wabhlleiters.

a) Wabhl des Prasidenten
Simon Reuter schlagt Wilfried Scheible vor. Die Wahl wird offen durchgefiuhrt. Kei-
ne Gegenstimmen und keine Enthaltungen. Wilfried Scheible ist damit einstimmig
gewéhlt. Er nimmt die Wahl an.

Wilfried Scheible gibt bekannt, dass alle Prasidialmitglieder wieder kandidieren. Er
schlagt vor, einzeln zu wahlen.

b) Vizepréasidentin
Vorgeschlagen wird Heidi Estler.
Keine Enthaltungen, keine Gegenstimmen.
Damit ist Heidi Estler einstimmig gewahlt. Sie nimmt die Wahl an.

c) Vizeprasident
Vorgeschlagen wird Klaus Theimer.
Keine Enthaltungen, keine Gegenstimmen.
Damit ist Klaus Theimer einstimmig gewahlt. Er nimmt die Wahl an.

d) Vizeprasident Finanzen
Vorgeschlagen wird Uwe Nagel.
Keine Enthaltungen, keine Gegenstimmen.
Damit ist Klaus Theimer einstimmig gewahlt. Er nimmt die Wahl an.

e) Sportwart
Vorgeschlagen wird Volker Ginther.
Keine Enthaltungen, keine Gegenstimmen.
Damit ist Volker Ginther einstimmig gewahlt. Er nimmt die Wahl an.

f) Breitensportwartin
Vorgeschlagen wird Maritta Bohme.
Zwei Enthaltungen, keine Gegenstimmen.
Damit ist Maritta Bohme einstimmig gewahlt. Sie nimmt die Wahl an.

h) Lehrwart
Vorgeschlagen wird Michael Grether.
Keine Enthaltungen, keine Gegenstimmen.
Damit ist Michael Grether einstimmig gewahlt. Er nimmt die Wahl an.

g) Pressesprecherin
Vorgeschlagen wird Petra Dres.
Funf Enthaltung, keine Gegenstimmen.
Damit ist Petra Dres einstimmig gewahlt. Sie nimmt die Wahl an.

TBW
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Il. Bestatigung der Wahl des Jugendwarts

Gerhard Zimmermann war am Vormittag bei der Jugendvollversammlung gewahlt wor-
den. Die Bestatigung durch den Verbandstag ergibt folgendes Ergebnis: Keine Enthal-
tungen, keine Gegenstimmen. Damit ist Gerhard Zimmermann als Jugendwatrt ein-
stimmig bestatigt.

lll. Beisitzer der Landesgruppen
Vorgeschlagen wird fir das Amt des Beisitzers Nordbaden: Uwe Lorenz. Keine Enthal-
tungen, keine Gegenstimmen.

Vorgeschlagen wird fir das Amt des Beisitzers Sudbaden: Wilfried Lowinski. Keine
Enthaltungen, keine Gegenstimmen.

Vorgeschlagen wird fur das Amt des Beisitzers Wirttemberg: Gaby Wulff. Keine Ent-
haltungen, keine Gegenstimmen.

Damit sind alle drei einstimmig gewahlt. Sie nehmen die Wahl an.

IV. Kassenprufer
Vorgeschlagen werden Heinz Burckhardt und Werner Pfisterer. Keine Enthaltungen,
keine Gegenstimmen. Beide sind damit einstimmig gewahlt. Sie nehmen die Wahl an.

Stellvertretende Kassenprifer:

Vorgeschlagen werden Fikret Bilge (TSC Astoria Tubingen) und Stephen Harnisch
(TSC Astoria Stuttgart). Keine Enthaltungen, keine Gegenstimmen. Damit sind beide
einstimmig gewahlt. Sie nehmen die Wahl an.

V. Frau im Sport
Vorgeschlagen wird fir das Amt Frau im Sport Helga Greiner. Keine Enthaltungen, kei-
ne Gegenstimmen. Helga Greiner ist damit einstimmig gewahlt. Sie nimmt die Wahl an.

Hinweis von Wilfried Scheible:
Fur die Beauftragten des TBW gilt die Amtszeit des Prasidiums. Sie werden nach dem
Verbandstag neu bestellt.

TOP 8 Beitragsfestsetzung 2013 und Genehmigung des Haushaltsplans 2013

Fur das Jahr 2013 ist keine Beitragserhohung vorgesehen. Beantragt wird die Geneh-
migung des Haushaltsplans fur das Jahr 2013.

Der TBW-HAS empfiehlt, den Haushaltsplan zu genehmigen. Keine Enthaltungen, kei-
ne Gegenstimmen.

Damit ist der Haushaltsplan fur das Jahr 2013 einstimmig genehmigt.

TBW
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TOP 9 Antrage

Antrag des Prasidiums auf Anderung der Jugendordnung
(Bestatigung gemaf § 20 Abs. 3 JugO)

Laut JugO § 20 (3)

Anderungen der JugO bedurfen fur ihre Wirksamkeit der Genehmigung des Verbands-
tages des TBW

Die Jugendvollversammlung hat dem Antrag am Vormittag entsprochen. Die Mitglieder-
versammlung bestatigt die Anderung der Jugendordnung einstimmig.

TOP 10 Verschiedenes

Informationsaustausch zu verschiedenen Themen, u.a.
- Kurzer Sachstand ,Rahn*

- DTV Tag des Tanzens am 3. November 2013

- Finanzen, Breitensportmittel, Uberweisungen

- Sport, Vereinswechsel von Paaren

- Trainerausbildungen

Rudiger Klein, LKT, sagt die Ausrichtung des TBW-Verbandstages 2014 zu.
Wilfried Scheible bedankt sich beim Team des TSZ Stuttgart-Feuerbach fur die Organi-
sation und Begleitung des TBW-Verbandstags. Den Delegierten wiinscht er eine gute

Zeit bis zum né&chsten ordentlichen Verbandstag 2014.

Mit dem Gedicht von Wilhelm Busch ,Nur kein Ehrenamt®, vorgetragen von TBW-
Vizeprasidentin Heidi Estler, schloss der 52. Verbandstag.

Fellbach, 23. April 2013

gez. Wilfried Scheible gez. Heidi Estler

Préasident Vizeprasidentin

T °r<m Tanzsportverband Baden-Wiirttemberg e.V. SR
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Anwesenheitsliste ordentlicher TBW-Verbandstag 2013

Ordentliche Mitglieder

MTV-TC Blau-Weil Aalen TSA der KG 04 Karlsruhe-Durlach TC Schwarz-Weil3 Reutlingen
Turnverein Aldingen Abteilung Tanzen TSC Astoria Karlsruhe TSA des SV Rohrau

TSG Backnang 1846 Tanzsport 1. TSC Kirchheim unter Teck RRC Petticoat Schwabisch Gmind
RRC Rocking Turtles Backnang TC Blau-Silber Ladenburg TSC im VfL Sindelfingen

Casino Club Cannstatt RRA d. TSV Lauph. The Sugar Baby Movers TSC Rot-Gold Sinsheim

TSC Baden-Baden RRBWA im MTV Ludwigsburg ATK Suebia Stuttgart

TSC Rot-Weil3 Boblingen 1. TC Ludwigsburg TSC Astoria Stuttgart

Rockn Roll-Club Bdblingen Tanzsportakademie Ludwigsburg Tanzsportzentrum Stuttgart-Feuerbach
TanzSportClub Kurpfalz Brihl Club GEKA Mannheim RRA The Rabbits im MTV Stuttgart
TSA des Eppelheimer Carnevalclub Tanzsport-Zentrum Mosbach TSC Astoria Tubingen
Schwarz-WeiR3-Club Esslingen TSC Neuenbirg-Straubenhardt Ulmer RocknRoll Company im SV Grimmelfingen.
TSC Sibylla Ettlingen TSC Rot-Weiss Ohringen TSC Villingen-Schwenningen

TC Rubin Heilbronn-Horkheim RRC u. Boogie-Woogie Herbheads Ostfildern TSC WeiR-Gold Waghausel

ATC Blau-Gold i. d. TSG 1845 Heilbronn ~ Schwarz-Wei3-Club Pforzheim TSC Staufer-Residenz Waiblingen
TSA d. Sangervereinigung KA-Knielingen RRC Rocking Stars Plochingen RRC Oberschwaben, Weingarten

Aul3erordentliche Mitglieder

Anschlussorganisationen

Personliche und Ehren-Mitglieder
Bilge, Fikret Bucher, Klaus Fritsche, Gisela

Oser, Gerhard Oser, Heidi

TBW-Prasidium

Bohme, Maritta Grether, Michael Scheible, Wilfried
Dres, Petra Gunther, Volker Theimer, Klaus

Estler, Heidi Nagel, Uwe Zimmermann, Gerhard
Fachverbande

BWRRV T.S.V.B.W. LKT Baden

Tanzsporttrainervereinigung Baden-Wurttemberg
Burckhardt, Heinz

TBW
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Protokoll der ordentlichen BWTJ Jugendvollversammlung

14. April 2013, TSZ Stuttgart-Feuerbach

Beginn: 10:00 Uhr
Ende: 10:46 Uhr

TOP 1 Er6ffnung und BegrifRung

Der Jugendwart erdffnet um 10.00 Uhr die Jugendvollversammlung und begruf3t
die anwesenden Jugendwarte und Jugendsprecher.

TOP 2 Wahl des Tagungsprasidiums

Vorschlag fur den Tagungsprasidenten: Rudi Gallus-Grol3 (einstimmig gewéahlt)
Vorschlag fur den 1. Beisitzer: Udo del Fabro (einstimmig gewahlt)
Vorschlag fur den 2. Beisitzer: Steffen Harnisch (einstimmig gewahlt)

TOP 3 Feststellung der Stimmenzahl

Mit insgesamt 62 Stimmen ist die Jugendvollversammlung beschlussfahig.
Teilnehmer siehe Anwesenheitsliste.

TOP 4 Berichte der Mitglieder des Jugendausschusses

Der Bericht des Jugendwartes

Gerhard Zimmermann ergéanzt seinen Bericht (www.tbw.de) durch aktuelle Infor-
mationen. So hatte der TBW bei den Latein-Landesmeisterschaften der Kinder,
Junioren und Jugend in diesem Jahr auf DTV-Ebene die meisten Starts. Von 155
Starts im Jahr 2012 steigerten sich diese 2013 auf 196 Starts. Die grol3ere Anzahl
ist zum Teil das Ergebnis der seit 1. Januar 2013 gultigen Doppelstartméglichkeit
durch alle Kinder-, Junioren- und Jugendklassen hindurch.

Bereits zum ersten Jugend/Junioren-Ranglistenturnier in Braunschweig (Osterma-
rathon) wurden die Kaderpaare mit den TBW-Bussen gefahren. Paare und mitfah-
rende Betreuer konnten sich tUber sehr gute Ergebnisse unserer Paare freuen:

Jugend A-Latein
2. Platz Arthur Ankerstein - Vivien Kreiter, 1. TC Ludwigsburg
3. Nikita Schneider - Jaqueline Joos, SWC Pforzheim

Jugend A-Standard
1. Platz Michael Rédelbronn - Mariya Proskurnina, SWC Pforzheim
4. Platz Dominik Stockl - Katharina Belz, TSZ Stuttgart-Feuerbach

Jun 1l B-Latein
6. Platz Daniel Stang - Nicole Frei, TSC Schwarz-Weil3 Offenburg

- cr\cm Tanzsportverband Baden-Wirttemberg e.V.
™

DEUTSCHLAND

TBW



Bei der Deutschen Jugend A-Latein Meisterschaft ertanzten sich Arthur Anker-

stein - Vivien Kreiter einen hervorragenden 2. Platz und haben sich dadurch fir

die Teilnahme an den diesjahrigen Europa - bzw. Weltmeisterschaften qualifiziert.

Durch ihre ebenfalls ausgezeichneten Leistungen bei der Deutschen Meister-
schaft S-Latein wurden sie fiir den Bundes B-Kader nominiert.

DTSJ Team Trophy
Die DTSJ hat fur Vereins - und Schulmannschaften eine Turnierserie ins Leben

gerufen. Die teilnehmenden Paare treten als Vereinsmannschaft oder Schul-
mannschaft an. Ausfihrliche Infos unter www.dtsj.de.

Berichte der anderen Jugendausschussmitglieder erfolgten nicht.

TOP 5 Aussprache zu den Berichten

Das Plenum winschte keine Aussprache.

TOP 6 Haushaltsabschluss 2012

TOP 9 Haushaltsplan 2013 Beschlussfassung

Der Schatzmeister Raimund Rieger fasste den Haushaltsplan 2012 kurz zusam-
men und erlauterte die Planung fir 2013.

Zuschuss von der TBW Hauptkasse 1.000,- EUR
Spenden 750,- EUR
Einnahmen 1750,- EUR
Verwaltungskosten 38,15 EUR
Zuschisse an Vereine (9 Vereine) 1.100,- EUR
Ausgaben 1.138,15 EUR

Saldo der Jugendkasse Ende 2012: 1.403,73 EUR

Plan 2013

Verwaltungskosten 50,- EUR
Zuschisse an Vereine 1.000,- EUR
Ausgaben 1.050,- EUR

Die Kassenprufung erfolgte mit der Hauptkasse des Verbandes.

TOP 7 Entlastung des Jugendausschusses

Stephen Harnisch beantragte die Entlastung des Jugendausschusses.
Das Plenum entlastete einstimmig.

- cr\cm Tanzsportverband Baden-Wirttemberg e.V.
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TOP 8 Neuwahl des Jugendauschusses

Fur die Position des Jugendwartes wird Gerhard Zimmermann vorgeschlagen. Es
gibt keine weitere Kandidaten.

Die Jugendwartin des SWC Pforzheim beantragt geheime Wahl.

Ergebnis: von 61 abgegebenen Stimmen waren 46 Ja- und 15 Nein-Stimmen.
Gerhard Zimmermann nimmt die Wahl an.

Da sich die restlichen Mitglieder des bisherigen Jugendauschusses alle wieder zur
Wahl stellen und es keine weiteren Bewerber gibt, wird eine Blockwahl durchge-
fuhrt.

Ergebnis: einstimmige Wabhl.

Der Jugendausschuss setzt sich nun wie folgt zusammen:

Jugendwart Gerhard Zimmermann
stellv. Jugendwart: Oliver Finger
Schriftfihrerin: Isabel Gundlach
Schatzmeister: Raimund Rieger
Jugendsprecherin: Melissa Finger
Beisitzer Nordbaden: Michael Sawang
Beisitzer Sudbaden: Therese Harnisch
Beisitzer Wirttemberg: Carmen Gundlach
Vertreter Rock'n Roll: Bernd Althaus
Schulsportbeauftragte: Ute Zimmermann

TOP 10 Antrag des TBW-Prasidiums auf Anderung der Jugendordnung

Der Prasident des TBW, Wilfried Scheible, erlautert den Antrag, bei dem es sich zum einen
um eine redaktionelle Anderung sowie um die Verbesserung eines Schreibfehlers handelt,

zum anderen um die Anpassung der aul3erordentlichen Mitglieder an die Regelung bei der

Vollversammlung (Gleichheitsgrundsatz).

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

TOP 11 Sonstiges

Da aus dem Plenum und dem Jugendausschuss keine weiteren Themen kommen, beschliel3t
der Jugendwart die Jugendvollversammliung um 10.46 Uhr.

gez. Schriftfihrerin Isabel Gundlach

gez. Jugendwart Gerhard Zimmermann

gez. Tagungsprasident Rudi Gallus-Grol3

TBW
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PROTOKOLL uber dieSitzung der Sportwarte

am 14. April 2013 in Stuttgart-Feuerbach

Beginn: 10:00 Uhr
Ende: 11:00 Uhr

Anwesend: It. Anwesenheitsliste (20 Personen)

Der Landessportwart V.Gunther begrif3t die Anwesenden un berichtet Gber die
Ergebnisse unserer Paare:

Ergebnisse der TBW-Paare im 1. Quartal 2013:

DM HGR Latein am 16. Méarz 2013 in Nurnberg :
Platz 1: Marius Andrej Balan - Nina Bezzubova
Platz 2. Pavel Pasechnik - Marta Arndt
Platz 3: Maksim Stepanov - Emma-Lena Koger
Platz 13: Arthur Ankerstein - Vivien Kreiter

EM HGR Latein Platz 4. Marius Andrej Balan - Nina Bezzubova

DP Jun.l Latein am 2.3.2013 in Bremerhaven
Platz 4: Claudiu Ana - Jennifer Kunz
Platz 6: Maik Zimmer - Melanie Safaridou

DM Jugend Latein am 2.3.2013 in Bremerhaven
Platz 2: Arthur Ankerstein Vivien Kreiter
qualifiziert zur EM und WM
Platz 4: Patrick M6ssnher - Georgiana Barbu
Platz 6: Nikita Schneider - Jacqueline Joos

Die Weltmeister Benedetto Ferruggia — Claudia Kohler sind inzwischen ins Profi-
lager zur WDSF-PD gewechselt. Sie bleiben aber weiterhin sowohl in ihnrem Ver-
ein als auch im TBW.

Bericht SAS-DTV:

Der Doppelstart wurde auf Wunsch der Jugendwarte durchgangig gemacht, d.h.
die Paare kbnnen jetzt auch im Jugendbereich in allen Klassen auch in der
nachsthoheren Altersklasse starten. Somit haben jetzt alle Alterklassen die Dop-
pelstartmdglichkeit aul3er der Hauptgruppe.

Durch diese Regelung kann es bei grof3en Startfeldern beim Turnier zu Verspa-
tungen kommen. Diese sollten mdglichst durch einen aktuellen Zeitplan, der onli-
ne gestellt wurde, oder sofern die Mdglichkeit vorhanden ist durch ein 2-
Flachenturnier, aufgefangen werden.

TSO:
V. Ginther gibt den Rat, in der TSO nicht nur die Abschnitte A-M zu beachten. Er
erklart, dass in den Anhangen und hier besonders im Anhang 8 Beschliisse und

TBW
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Durchfihrungsbestimmungen stehen. Hier werden die meisten Fragen, die ge-
stellt werden, beantwortet. Er verweist aul3erdem auf den Tanzspiegel und die
Internetveroffentlichungen. Auch muss der ,weif3e Ordner” stets aktualisiert wer-
den.

Bei Lehrgédngen sind die Anmeldungen vom Verein an den Lehrwart bzw. die Ge-
schaftsstelle zu senden. Bei solchen, die in einem anderen Landesverband statt-
finden, muss die Anmeldung vom Verein an den Sportwart/Lehrwart TBW gehen.
Von ihm wird sie dann an den entsprechenden LTV weitergeleitet. Fir die An-
meldung ist das Formular zu verwenden, das vom LTV hierfur vorgesehen ist.

Turnierunterlagen:

Insgesamt hat sich die Situation deutich verbessert. Bei groben Versto3en wurden
die Ausrichter direkt benachrichtigt. Insgesamt sind allerdings 3-4 Sportgerichts-
verfahren anhangig, da die Fehler ergebnisrelevant waren. Ansonsten gab es nur
die Ublichen kleinen Fehler, die aber nicht ergebnisrelevant waren.

Formularwesen:

Die Zustandigkeiten im TBW sind auf der Homepage unter ,Wer macht Was" ver-
offentlicht. V. Gunther gibt den Rat, die Formulare zum Sportbetrieb von oben
nach unten auszuftllen, da sich daraus ergibt, welche Reihenfolge der Genehmi-
gung das Formular nehmen muss.

AulRerdem weist er darauf hin, dass E-Mails regelmaRig abgefragt werden sollten.
Er bittet die Sportwarte, auch entsprechend auf die Paare einzuwirken.

Verschiedenes:

- Die Veroffentlichungen auf der TBW-Homepage kénnen nur dann erfolgen,
wenn Petra Dres entsprechende Informationen erhalten hat, sei es durch den
Verein oder das Paar selbst.

- Um die neue TBW-Datenbank immer auf dem aktuellen Stand halten zu kénnen,
bendtigt die Geschaftsstelle auch immer die aktuell richtigen Daten, z.B. Handy-
Nr., E-Mail Adresse und Anschrift. Vorschlag eines Sportwarts, diese Angaben
bereits bei der Anforderung eines Startbuches anzugeben.

- Zum Schluss berichtet Michael Eichert vom HAS-DTV, der am Vortag getagt hat.
Er gibt ein neues Grol3projekt bekannt, die Einfihrung einer elektronischen Sport-
verwaltung und erklart in kurzen Zigen die vorgesehenen Einsatzmdglichkeiten.
Hendrik Heneke und Stephan Rath sind mit diesem Projekt betraut worden. Die
Projektmanagerin ist Christine Rath.

- Auf Frage erklart V.Glnther, dass er an einer Kompromisslosung des Pflichtauf-
stiegs arbeitet.

- Er erinnert an die Einfuhrung der neuen Startkarten, die bis zum 31.12.2013
vollzogen sein muss. Die alten Startkarten missen hierfur bei der Geschaftsstelle
eingereicht werden, die dann die neuen Startkarten zurtickschickt.

Gudrun Scheible
Sport- und Verbandssekretarin

TBW
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	Beginn:  10:00 Uhr
	Ende:  11:00 Uhr
	Der Landessportwart V.Günther begrüßt die Anwesenden un berichtet über die Ergebnisse unserer Paare:
	Ergebnisse der TBW-Paare im 1. Quartal 2013:
	DM HGR Latein am 16. März 2013 in Nürnberg :
	Platz 1:  Marius Andrej Balan - Nina Bezzubova
	Platz 2:  Pavel Pasechnik - Marta Arndt
	Platz 3:  Maksim Stepanov - Emma-Lena Koger
	Platz 13: Arthur Ankerstein - Vivien Kreiter
	EM HGR Latein  Platz 4:  Marius Andrej Balan - Nina Bezzubova
	DP Jun.I Latein am 2.3.2013 in Bremerhaven
	Platz 4:  Claudiu Ana - Jennifer Kunz
	Platz 6:  Maik Zimmer - Melanie Safaridou
	DM Jugend Latein am 2.3.2013 in Bremerhaven
	Platz 2:  Arthur Ankerstein  Vivien Kreiter
	qualifiziert zur EM und WM
	Platz 4:  Patrick Mössner - Georgiana Barbu
	Platz 6:  Nikita Schneider - Jacqueline Joos
	Die Weltmeister Benedetto Ferruggia – Claudia Köhler sind inzwischen ins Profilager zur WDSF-PD gewechselt. Sie bleiben aber weiterhin sowohl in ihrem Verein als auch im TBW.
	Bericht SAS-DTV:
	Der Doppelstart wurde auf Wunsch der Jugendwarte durchgängig gemacht, d.h. die Paare können jetzt auch im Jugendbereich in allen Klassen auch in der nächsthöheren Altersklasse starten. Somit haben jetzt alle Alterklassen die Doppelstartmöglichkeit auß...
	Durch diese Regelung kann es bei großen Startfeldern beim Turnier zu Verspätungen kommen. Diese sollten möglichst durch einen aktuellen Zeitplan, der online gestellt wurde, oder sofern die Möglichkeit vorhanden ist durch ein 2-Flächenturnier, aufgefan...
	TSO:
	V. Günther gibt den Rat, in der TSO nicht nur die Abschnitte A-M zu beachten. Er erklärt, dass in den Anhängen und hier besonders im Anhang 8 Beschlüsse und Durchführungsbestimmungen stehen. Hier werden die meisten Fragen, die gestellt werden, beantwo...
	Bei Lehrgängen sind die Anmeldungen vom Verein an den Lehrwart bzw. die Geschäftsstelle zu senden. Bei solchen, die in einem anderen Landesverband stattfinden, muss die Anmeldung vom Verein an den Sportwart/Lehrwart TBW gehen. Von ihm wird sie dann an...
	Turnierunterlagen:
	Insgesamt hat sich die Situation deutich verbessert. Bei groben Verstößen wurden die Ausrichter direkt benachrichtigt. Insgesamt sind allerdings 3-4 Sportgerichtsverfahren anhängig, da die Fehler ergebnisrelevant waren. Ansonsten gab es nur die üblich...
	Formularwesen:
	Die Zustandigkeiten im TBW sind auf der Homepage unter „Wer macht Was“ veröffentlicht. V. Günther gibt den Rat, die Formulare zum Sportbetrieb von oben nach unten auszufüllen, da sich daraus ergibt, welche Reihenfolge der Genehmigung das Formular nehm...
	Außerdem weist er darauf hin, dass E-Mails regelmäßig abgefragt werden sollten. Er bittet die Sportwarte, auch entsprechend auf die Paare einzuwirken.
	Verschiedenes:
	- Die Veröffentlichungen auf der TBW-Homepage können nur dann erfolgen, wenn Petra Dres entsprechende Informationen erhalten hat, sei es durch den Verein oder das Paar selbst.
	- Um die neue TBW-Datenbank immer auf dem aktuellen Stand halten zu können, benötigt die Geschäftsstelle auch immer die aktuell richtigen Daten, z.B. Handy-Nr., E-Mail Adresse und Anschrift. Vorschlag eines Sportwarts, diese Angaben bereits bei der An...
	- Zum Schluss berichtet Michael Eichert vom HAS-DTV, der am Vortag getagt hat.
	Er gibt ein neues Großprojekt bekannt, die Einführung einer elektronischen Sportverwaltung und erklärt in kurzen Zügen die vorgesehenen Einsatzmöglichkeiten.
	Hendrik Heneke und Stephan Rath sind mit diesem Projekt betraut worden. Die Projektmanagerin ist Christine Rath.
	- Auf Frage erklärt V.Günther, dass er an einer Kompromisslösung des Pflichtaufstiegs arbeitet.
	- Er erinnert an die Einführung der neuen Startkarten, die bis zum 31.12.2013 vollzogen sein muss. Die alten Startkarten müssen hierfür bei der Geschäftsstelle eingereicht werden, die dann die neuen Startkarten zurückschickt.

